PROGRAMMBESCHREIBUNG: EAN.XLS

Bedingung: Windows NT oder Windows98 und Excel 97

Die Tabelle kann direkt von der Diskette aufgerufen werden (A:\ean.xls) oder aber man

kopiert sie mit dem Explorer auf die Festplatte in ein eigenes Verzeichnis (C:\...\ean.xls)

Dann ladet man sie mit Excel aus  diesem Verzeichnis.

Beschreibung: Das Programm ist eigentlich nur eine Microsoft Excel 97 – Tabelle.

Der Strichcode wird nur mit Excel-Formeln und mit bedingter Formatierung erzeugt (0=weiss, 1=schwarz) . 

Der zur Tabelle zugehörige Visual Basic Code dient nur einer komfortableren Bedienung,: 

Man muss die richtigen Zellen zur Eingabe nicht erst suchen, sondern kann bequem über eine Dialogbox eingeben.

Programmaufruf: Mit  STRG + E: sehr einfach !!, klappt (fast) immer, wenn nicht, dann über den Menü-weg: 

Menü: Tools -> Macros -> Macros (Auswahl: “Eingabe”) -> Run (Click auf OK oder Enter)

Eine Dialogbox öffnet sich dann mit folgenden Optionen:

Auswahl: 

[1] = EAN13
(13-Stelliger Code)

[2] = EAN8
( 8-Stelliger Code)

[3] = UPC-A
(12-Stelliger Code für amerikanische Produkte, findet man bei uns selten)

Die “1” (für EAN13) wird vom Programm bereits vorgeschlagen, da dieser Code in Europa am häufigsten ist. 

Die “2” wählt man für den kürzeren EAN8 aus (verwendet man bei kleinen Artikeln, um Platz zu sparen)

Die “3” wählt man für den 12 Stelligen amerikanischen UPC-A aus

Nach der Eingabe berechnet das Programm die Prüfziffer. (Bei Tippfehler: Fehlermeldung und Programmabbruch)

Ist der Code richtig, fordert das Programm den Benutzer zur Eingabe der gewünschten Skalierung auf:

100% = normal (Originalgrösse, wie auf den meisten Supermarktartikeln)

200% = doppelte Grösse (empfohlen!), 300%  = dreifache Grösse, ... möglicher Bereich 50%-2000%

Dann wählt das Programm eines der beiden Arbeitsblätter (“Muster” oder “Muster8”) aus und zeigt die Druckansicht. Bei einer Skalierung von 250 ist die Druckansicht ungefähr gleich gross mit der Bildschirmansicht.  Jetzt wird das berechnete Muster auf dem an den PC des Benutzers angeschlossenen PC ausgedruckt. Ist kein Drucker angeschlossen (eingeschaltet), dann generiert EXCEL eine Fehlemeldung.

HINTERGRÜNDE:

Der EAN-13 (European Article Number) stammt vom 12-stelligen UPC-A ab (Uniform Product Code) und ist eine Generalisierung dieses ursprünglichen rein amerikanischen Codes. Um Kompatibilität zum amerikanischen Code zu wahren, durften auch im EAN-13 nur 12 Ziffern direkt codiert werden, nämlich die Ziffern an der 2. bis zur 13. Stelle.

Bitmuster des UPC-A:   Der amerikanische UPC-A kennt nur zwei Code-Varianten: (Beginnt mit S-W-S)
Code A für die linke Hälfte (1. –6.Ziffer) , dann kommen 5 mittlere Balken: W-S-W-S-W (W=Weiss, S=Schwarz)

Code C für die rechte Hälfte (7.-12.Ziffer) Ende wieder mit S-W-S (W=Weiss, S=Schwarz)

Insgesamt pro Ziffer:  (SWS)A- A- A- A- A- A (WSWSW) C- C- C- C- C- C (SWS)
Hier ist die Null im Code A: (W=Weiss, S = Schwarz)

W
W
W
S
S
W
S
Insgesamt 7 Balken, wird links verwendet (Ziffern 1-6)

Hier ist die Null im Code C: die Farben der Balken werden invertiert: (Weiss wird zu schwarz und umgekehrt)

S
S
S
W
W
S
W
Insgesamt 7 Balken, wird rechts verwendet (Ziffern 7-12)

In beiden Fällen wäre es einfacher zu sagen:  Reihenfolge: 3 – 2 – 1 - 1 (links mit weiss, rechts mit schwarz beginnend !)

Wichtig: Die Summe der Anzahl von Balken muss immer 7 sein  (Kontrolle beim Einlesen mit freiem Auge !!)

ERWEITERUNG DES UPC-A auf EAN 13:

Es werden im EAN-13 weiterhin nur 12 Ziffern codiert, die allererste wird weggelassen.

Deshalb wurde ein zusätzlicher Code B geschaffen, der den Code A/C spiegelt und immer mit weiss beginnt.

Die Null wäre dann nicht: 3 – 2 – 1 - 1 sondern: 1 – 1 – 2 - 3  
Hier ist die Null im Code B:

W
S
W
W
S
S
S
Insgesamt 7 Balken, wird links verwendet (Ziffern 2-7)

Von der Art, wie der Code auf der linken Seite zwischen A und B wechselt, ergibt sich die allererste Ziffer des EAN 13.

Es ist praktisch ein übergeordneter Code der  z.B. für die “9” als erste Ziffer so aussieht: A-B-B-A-B-A (Ziffern 2-7)

Findet der Barcode-Leser das Code-Muster: A- A- A- A- A- A vor, dann handelt es sich, wie schon oben erwähnt, um den 12-stelligen UPC-A, für den der Barcode-Leser als erste Ziffer eine “0” ermittelt, welche dann nach dem EAN-13 System als 13. Ziffer dem UPC-A vorangesetzt wird.

Somit ist der amerikanische UPC-A Code ein Spezialfall des EAN-13 (mit einer “0” am Anfang) und der EAN-13 Code eine Generalisierung des UPC-A Codes.

Genaue Beschreibung der Bitmuster für die Ziffern 0-9 in allen 3 Codes findet man im Arbeitsblatt “Schlüssel”, dem ersten Arbeitsblatt der Tabelle “ean.xls” und natürlich auch im Internet (Suchbegriff: z.B.: “Barcode” + “ean-13”)

Ermittlung der Prüfziffer:

Beim EAN-13: die eigentliche Nummer besteht aus den Ziffern 1-12, die 13.Ziffer ist die Prüfziffer.

1. Es wird die 1., 3., 5., 7., (9., 11.) Ziffer zusammenaddiert

2. Es wird die 2., 4., 6., 8., (10., 12.) Ziffer zusammenaddiert und mit 3 multipliziert
Die Summe beider Ergebnisse wird auf die nächste durch 10 teilbare Zahl ergänzt.

Beispiel:

4 0 0 9 9 9 3 0 1 0 2 0 – 7
(4-009993-010207)



4 + 0 + 9 + 3 + 1 +2      = 

19



   0 + 9 + 9 + 0 + 0 + 0  = 18 × 3 =
54






Summe: 
73





    ergänzen mit:
7





ergibt:
80 (durch 10 teilbar)

Beim EAN-8: die eigentliche Nummer besteht aus den Ziffern 1-7, die 8.Ziffer ist die Prüfziffer.

1. Es wird die 1., 3., 5., 7.  Ziffer zusammenaddiert und mit 3 multipliziert
2. Es wird die 2., 4., 6.  Ziffer zusammenaddiert und die Summe beider Ergebnisse wird auf die nächste durch 10 teilbare Zahl ergänzt.

Beispiel:

2 4 0 0 1 9 4  - 6

(2400-1946)



2 + 0 + 1 + 4  = 7 × 3  = 

21 (wie beim UPC-A wird die 1., 3., ..Ziffer mit 3 gewichtet)



   4 + 0 + 9

 =
13






Summe: 
34





    ergänzen mit:
6





ergibt:
40 (durch 10 teilbar)

Eine lohnende und vielleicht auch interessante Rechenaufgabe für Kinder!  :-)

Diese Formel ist auf den amerikanischen 12 stelligen UPC-A nur dann anwendbar, wenn man ihn vorher in einen EAN-13 konvertiert: Am Anfang wird als 13.Ziffer eine “0” voranstellt, und die ursprünglich erste Ziffer des UPC-A wird dann zur zweiten Ziffer des EAN-13

Bitmuster des EAN-8: Genauso wie der UPC-A: Links wird nur Code A verwendet, rechts wird nur Code C verwendet.

Insgesamt pro Ziffer:  (SWS)A- A- A- A (WSWSW) C- C- C- C (SWS).

Für “Anfänger” ist der EAN-8 mit freiem Auge leichter zu decodieren, da auf der linken Seite nicht zwischen Code A und Code B gewechselt , sondern nur Code A verwendet wird, genau so wie beim amerikanischen UPC-A Code. 
AUSDRUCK:

Das Makro geht davon aus, daß der Benutzer-PC an einen Drucker angeschlossen ist, der eingeschalten ist. Der Code wurde bereits (in der rel. kleinen und daher schwierigeren Originalgrösse von 100 (=100%) bei einer Billa-Kasse erfolgreich eingelesen  (1 Liter “Heidi Milch”)
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